
Objekttyp: BackMatter

Zeitschrift: Filmbulletin : Zeitschrift für Film und Kino

Band (Jahr): 64 (2022)

Heft 399

PDF erstellt am: 22.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



96 ABSPANN

«Es ist schrecklich, es verfolgt
mich Tag und Nacht.» Ulrich Seidl

Import Export 2007, Ulrich Seidl

Mit der Ukraine, genauer mit den von Russland jüngst als eigene Staaten anerkannten Regionen Luhansk
und Donezk (im Bild die Stadt Snicne), hat der Regisseur seit dem Dreh dieses Films eine besondere
Verbindung. Heute erreichen uns aus dem Land täglich Kriegsbilder, die bis vor Kurzem unmöglich
schienen und nicht nur Ulrich Seidl schlaflose Nächte bereiten.
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SCHWARZ
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Ein Film von Ulrich Grossenbacher

So präzise und so lakonisch hat schon länger kein Film mehr das soziale Selbstverständnis
der Schweiz auf die Probe gestellt. Florian Keller, WoZ Ein nicht nur bewegendes und politisches,

sondern noch dazu spannendes und amüsantes Roadmovie. Martin Burkhalter, Der Bund

* Unbedingt anschauen, einer der wichtigsten Schweizer Filme des Jahres! Mischa Schiwow

KINOSTART 28. APRIL 2022
FAIR & UGLY

tag der arbeit
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